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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Hessen Mobil – Straßen- und Verkehrsmanagement plant im Auftrag des Hessischen 

Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung (HMWEVL) ergänzende 

Maßnahmen im Rahmen der Fertigstellung der BAB A661 zwischen Friedberger Landstraße 

und Seckbach. Die Projektbeschreibung findet sich in Kapitel 4 des Artenschutzbeitrags. 

Neben dem Neubau einer Zufahrtsrampe sowie eines Verflechtungsstreifens ist der Bau 

mehrerer Lärmschutzwände sowie der Neubau eines Regenrückhaltebeckens vorgesehen. 

Der Endausbau der A661 wurde bereits in den Jahren 1980 und 1986 in einem 

Planfeststellungsverfahren festgelegt. Die zusätzlichen Maßnahmen werden in einem 

weiteren Planfeststellungsverfahren behandelt. 

 

Abbildung 1: Übersicht über den Vorhabensbereich im Osten der Stadt Frankfurt am Main. 

Kartengrundlage: OpenStreetMap - Mitwirkende. 

 

Für die Erstellung des artenschutzrechtlichen Fachbeitrages und den 

Landschaftspflegerischen Begleitplan für das Genehmigungsverfahren der zusätzlichen 

Maßnahmen (ohne den bereits planfestgestellten Endausbau der A661) wurden Erfassungen 

verschiedener faunistischer Artengruppen durchgeführt. Diese Erfassungen sowie deren 

Ergebnisse werden im Folgenden dargestellt. 

 

2 Datengrundlage und Untersuchungsraum 

Um eine artenschutzrechtliche Prüfung in Bezug auf die Verbotstatbestände des § 44 

BNatSchG sowie die Bewertung Eingriffserheblichkeit im Sinne der Eingriffsregelung (Kapitel 
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3 des BNatSchG) zu ermöglichen, wurden zum einen vorhandene Datenquellen zu 

Vorkommen relevanter Arten ausgewertet und zum Anderen bestehende Kenntnislücken 

durch Kartierungen geschlossen. 

Hierbei wurde jeweils der Raum untersucht, in dem aufgrund der Eingriffswirkungen 

Auswirkungen auf die jeweiligen Artengruppen im schlimmsten Fall denkbar wären. Dafür 

wurden artspezifische Eigenheiten, wie Raumanspruch, Mobilität, Habitatanspruch oder 

Empfindlichkeit berücksichtigt. Die jeweilige Abgrenzung des Kartierraums wird in den 

jeweiligen Methodikkapiteln zur Erfassung der einzelnen Artgruppen beschrieben (siehe 

Kapitel 2.3). Eine generelle Beschreibung des maximalen Untersuchungsraumes folgt im 

kommenden Abschnitt. 

2.1 Lage und Beschreibung des Untersuchungsraumes 

Der Vorhabensbereich liegt im Nordosten der Stadt Frankfurt am Main an der Grenze der 

Stadtteile Bornheim und Seckbach. Die geplanten Maßnahmen betreffen die BAB A661 

zwischen der Friedberger Landstraße im Norden und dem südlichen Ende der Seckbacher 

Talbrücke wenige hundert Meter vor dem im Bau befindlichen Autobahndreieck Erlenbruch. 

Dieser Autobahnabschnitt durchschneidet eine großräumige Grünachse, die aus nordöstlicher 

Richtung über den Huthpark und Kleingartenanlagen in südwestlicher Richtung bis zum 

Frankfurter Hauptfriedhof sowie über den Bornheimer Friedhof zum Günthersburgpark an die 

geschlossene Bebauung der Stadt hineinreicht. Er bindet die Agrarlandschaft im Nordosten 

von Frankfurt an die dichte Siedlungsbebauung an. Das betrachtete Gebiet liegt jedoch 

vollständig in einem stark städtisch geprägten Umfeld. 

Im Folgenden wird der maximale Untersuchungsraum beschrieben, der im Rahmen der 

Vogelerfassungen untersucht wurde. Zum Teil wurden je nach betrachteter Artengruppe nur 

Teilbereiche dieses Raumes begutachtet. Diese werden in den jeweiligen Kapiteln zur 

Beschreibung der Erfassungsmethodik abgegrenzt (siehe Kapitel 2.3). 

Die rund 20 m breite Autobahn selbst ist im betroffenen Abschnitt mehrere Meter ins Gelände 

eingetieft und entsprechend seitlich von Böschungen begleitet. Diese werden teilweise 

regelmäßig gemäht, sodass sich insbesondere im Südwesten ruderale Wiesen finden. Nach 

Nordosten sowie im östlichen Abschnitt der Autobahntrasse sind die Böschungen darüber 

hinaus vielfach mit Sträuchern bewachsen. Hier steht an der Oberkante abschnittsweise eine 

Lärmschutzwand. An die Böschungen grenzen im Südwesten regelmäßig großflächige 

Brombeerdickichte an. 

Prägend für das Untersuchungsgebiet sind Kleingartenanlagen unterschiedlicher Struktur. Ein 

Großteil dieser Gärten stellt sich relativ „wild“ mit einem dichten Baum- und Gehölzbestand 

dar. Hierunter finden sich vereinzelt auch bemerkenswerte Altbäume. Andererseits sind 

insbesondere nordöstlich der Autobahntrasse auch jüngere, intensiver bewirtschaftete Gärten 

ohne älteren Gehölzbestand zu finden. Darüber hinaus finden sich im Bereich oder am Rand 

der Gartenanlagen kleinere Gehölze sowie selten gemähte Grünflächen. Auch die Flächen 

zwischen der eigentlichen Trasse der A661 und dem Abfahrtsstreifen auf die Friedberger 

Landstraße aus südlicher Richtung sind von ruderalen Wiesen bewachsen. Hierin findet sich 

weiterhin ein Regenwasserrückhaltebecken, das flächig mit einem Schilfröhricht bestanden ist 
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und abschnittsweise von Einzelsträuchern und –bäumen gesäumt wird. Nur wenige 

Quadratmeter dieses Beckens waren während der Geländeerhebungen wasserführend. 

Das Untersuchungsgebiet deckt darüber hinaus einen Teil des Bornheimer Friedhofs ab, der 

hier durch einen alten Koniferenbestand mit einzelnen Laubbäumen geprägt ist. Die 

Einzelbäume stehen hier relativ dicht, sodass teilweise ein Kronenschluss besteht. 

Weitere hervorzuhebende Strukturen sind eine großflächige Ruderalflur südlich der 

Friedberger Landstraße zwischen Bodenweg und Autobahntrasse, sowie ein 

„Galeriebauwerk“, das die Autobahn im Bereich der Heinz-Herbert-Karry-Straße überspannt. 

Letzteres ist parkartig mit niedrigen Gebüschen, intensiven Wiesen und gepflasterten Wegen 

gestaltet. Unterhalb des Galeriebauwerkes finden sich parallel zur Autobahn auf einer Länge 

von rund 400 m Schutt- und Erdablagerungen von zum Teil mehreren Metern Höhe. Diese 

Ablagerungen befinden sich hier schon über viele Jahre und sind mit Ruderalvegetation 

bewachsen. [Anmerkung Juni 2020: Das Abbruchmaterial wurde zwischenzeitlich entsorgt]Im 

Nordosten gehören die dicht mit Sträuchern bepflanzten Lärmschutzwälle an der Friedberger 

Landstraße zum Untersuchungsgebiet, die durch Lärmschutzwände ersetzt werden sollen. 

Das gesamte Gebiet, insbesondere jedoch der Abschnitt südwestlich der Autobahntrasse, ist 

stark vermüllt. Es finden sich regelmäßig größere wilde Müllablagerungen sowohl auf 

Ruderalflächen, als auch in Gehölzen und Brombeerdickichten. 

2.2 Vorhandene Daten 

Es liegen Daten zu den Artengruppen Vögel, Fledermäuse und Reptilien aus Kartierungen der 

Jahre 2015-2017, die im Rahmen der Vorplanungen zur städtebaulichen 

Entwicklungsmaßnahme „Ernst-May-Viertel“ der Stadt Frankfurt erhoben wurden, vor: 

 PGNU (PLANUNGSGRUPPE NATUR UND UMWELT) (2017): 

Artenschutzrechtliche Untersuchung im Zuge der Voruntersuchungen zur möglichen 
Städtebaulichen Entwicklungsmaßnahme 3 „Ernst-May-Viertel“.Gutachten im Auftrag 
des Magistrats der Stadt Frankfurt am Main – Stadtplanungsamt, Frankfurt: 52. S. 

Für die jeweils verwendete Erfassungsmethodik siehe dort. Das untersuchte Gebiet deckt sehr 

große Bereiche des Wirkraums des Vorhabens von HESSEN MOBIL ab (siehe Abbildung 2). 

Bereits im Rahmen der Planungen des weiteren Ausbaus der A661 im betroffenen Abschnitt 

wurde der südwestliche Böschungsbereich der Autobahntrasse auf ein Vorkommen von 

Zauneidechsen untersucht: 

 PGNU (PLANUNGSGRUPPE NATUR UND UMWELT) (2014): 

A661 zw. Friedberger Landstraße und Seckbachtalbrücke. Zauneidechsenerfassung. 
Unveröffentliches Gutachten im Aufrag von Hessen MOBIL, Frankfurt: 4. S. 

Diese Untersuchung deckt den gesamten Bereich des Ausbaus der zweiten 

Richtungsfahrbahn der A661 ab, der auch im vorliegenden Verfahren betrachtet wird. 

Weitere Hinweise auf möglicherweise vorkommende Arten liefert der Landschaftspflegerische 

Begleitplan zum benachbarten Bauvorhaben „Autobahndreieck Erlenbruch“ sowie „A66 - 

Riederwaldtunnel“: 
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 PÖYRY (2017): Landschaftspflegerischer Begleitplan mit ergänzenden Angaben zur 

Umweltverträglichkeit. Planänderung Tunnel einschließlich AD Erlenbruch einschl. 

Lärmschutzwand und „Obere Ebene“. A66, Frankfurt am Main – Hanau, Tunnel 

Riederwald mit dem Autobahndreieck Erlenbruch und der Anschlussstelle Borsigallee. 

Köln, 204 S. 

 

Abbildung 2: Untersuchungsbereich der Kartierungen von PGNU (2017) (rote Linie) im Vergleich zum 

maximalen Untersuchungsbereich der hier vorgestellten Untersuchungen (gelb strichliert). Quelle 

Luftbild: HVBG. 

2.3 Erfassungsmethodik 

Die Erfassung war so ausgerichtet, dass eine Prüfung der Betroffenheit der Fauna des 

Gebietes im Rahmen einer Artenschutzprüfung in Bezug auf den § 44 BNatSchG, einer 

Umweltverträglichkeitsprüfung sowie die Erstellung eines Landschaftspflegerischen 

Begleitplans ermöglicht wird. 

Eine Abstufung der untersuchungsrelevanten Arten erfolgte anhand der Abgrenzung der 

innerhalb des Untersuchungsraumes vorhandenen Biotope sowie der möglichen Wirkungen 

des Vorhabens. Da bauliche Eingriffe mit einer einhergehenden Umgestaltung von 

vorhandenen Habitaten auf die Flächen der geplanten Auffahrtrampe, des 

Regenrückhaltebeckens sowie der Lärmschutzwände beschränkt sein werden, werden 

bestimmte Wirkungen lediglich hier auftreten. Innerhalb des übrigen Untersuchungsraumes 

sind vorwiegend passive Wirkungen – insbesondere durch Lärmimmissionen – zu erwarten. 

Entsprechend wurde der Untersuchungsraum auf die jeweilige Empfindlichkeit der einzelnen 

Artengruppen angepasst. 
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Es wurden vorwiegend für das Vorhaben artenschutzrechtlich relevante Tiergruppen 

untersucht. Dies sind hier Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie europäische 

Vogelarten. Nach Abschichtung einer möglichen Betroffenheit durch die verschiedenen 

Baumaßnahmen und deren Auswirkungen wurden hierunter die Artengruppen der Vögel, 

Reptilien, Amphibien und Schmetterlinge als untersuchungsrelevant eingestuft. Die Gruppe 

der Fledermäuse wurde nicht eingehender erfasst, obwohl mit Vorkommen innerhalb des 

Vorhabenbereiches zu rechnen ist. Einziger möglicher Wirkpfad für diese Artengruppe stellt 

eine mögliche Rodung von Quartierbäumen dar. Die Erfassungen in Bezug auf Fledermäuse 

beschränkten sich daher auf eine Baumhöhlenkartierung. 

Darüber hinaus wurden gezielt auch (im vorliegenden Fall) nicht artenschutzrechtlich relevante 

Tagfalter sowie die Artengruppe der Heuschrecken untersucht. Die beiden Gruppen stellen 

gute Indikatoren für die ökologische Wertigkeit zu untersuchender Flächen dar. Zudem finden 

sich hierunter zahlreiche national geschützte Arten der BArtSchV. 

Die Erfassung orientiert sich an dem Kartiermethodenleitfaden von HESSEN MOBIL (2013). Die 

Methodik wurde jedoch stellenweise an örtliche Gegebenheiten und die benötigte 

Untersuchungstiefe angepasst.  

2.3.1 Baumhöhlen 

Bäume auf Flächen, in die durch die Vorhaben baulich eingegriffen werden bzw. die im nahen 

Umfeld hiervon liegen, wurden auf Höhlen, Spalten und Rindenabplatzungen untersucht (siehe 

Abbildung 3). Dies betrifft Gehölze südlich der Friedberger Landstraße im Bereich der 

geplanten Auffahrtrampe, entlang der geplanten Lärmschutzwand östlich der Seckbacher 

Landstraße sowie um das derzeitig vorhandene Regenrückhaltebecken zwischen der A661 

und dem Abfahrtsstreifen Friedberger Landstraße in Richtung Bad-Vilbel. 

Die Bäume wurden hierbei in unbelaubten Zustand mit Hilfe eines Fernglases auf Strukturen, 

die als Niststandort für Vögel oder als Quartier für Fledermäuse dienen können, abgesucht. 

Die Begutachtung erfolgte am 24.01.2017 sowie am 28.02.2017, die Bereiche am Rande der 

Kleingärten westlich der A661 zwischen Friedberger Landstraße und Heinz-Herbert-Karry-

Straße wurden am 6. April 2019 untersucht.  
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Abbildung 3: Untersuchungsflächen Baumhöhlen. Quelle Luftbild: HVBG. 

2.3.2 Vögel 

Die Avifauna wurde in dem in Abbildung 4 dargestellten Bereich kartiert. Dieser wurde anhand 

der zu erwartenden Erhöhung der Lärmemissionen durch den Ausbau der A661 in Bezug auf 

kritische Schallpegel gemäß GARNIEL et al. (2010) (58 dB(A) tagsüber) abgegrenzt1. Zusätzlich 

orientiert sich die Abgrenzung an den vorhandenen Habitaten und damit der Erwartbarkeit von 

Vorkommen lärmempfindlicher Arten. Im Nordosten wurde der Bereich entlang der 

Lärmschutzwälle an der Friedberger Landstraße 2019 ergänzt, nachdem der Ersatz der 

Lärmschutzwälle durch neue Lärmschutzwände geplant wurde. 

                                                
1 bezogen auf die prognostizierte Verschiebung der 58 dB(A)-Isophone zum damaligen Projektstand 
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Abbildung 4: Untersuchungsbereich Avifauna. Quelle Luftbild: HVBG. 

Um die Nutzung des Untersuchungsgebietes als Brutgebiet, Nahrungshabitat oder als 

Rastgebiet heimischer Vogelarten zu ermitteln, erfolgten insgesamt 9 Begehungen (siehe 

Tabelle 1). Hierbei erfolgten 6 Begehungen in den frühen Morgenstunden, zur Zeit der 

höchsten Gesangsaktivität der Singvögel. Drei Begehungen fanden am Abend nach Einbruch 

der Dämmerung bis in die Dunkelheit hinein statt, um Eulen zu verhören. Die Termine wurden 

an möglichst trockene, windstille Tage gelegt. Sie wurden an den empfohlenen 

Erfassungszeiträumen gemäß SÜDBECK et al. 2005 orientiert, sodass die Möglichkeit bestand, 

jede möglicherweise zu erwartende Art 3-malig nachzuweisen. Dies ergab einen 

Kartierzeitraum von Ende Februar bis Mitte Juni 2017. Nur im nordöstlichen Bereich wurde 

aufgrund des geringen zu erwartenden Artenspektrums im Bereich der Lärmschutzwälle und 

der angrenzenden Siedlung (Bereich Festeburg) eine Begehung von drei Begehungen 

zwischen April und Juni 2019 als ausreichend angesehen.  

Es wurde die Avifauna des gesamten Untersuchungsgebiets durch Verhörung und 

Sichtbeobachtung flächendeckend (soweit von der Zugänglichkeit möglich) durch eine 

Revierkartierung (gemäß SÜDBECK et al. 2005) erfasst. Der Status der jeweiligen Art wurde in 

Brutnachweis (BN), Brutverdacht (BV), Brutzeitfeststellung (BZ) sowie Nahrungsgast (NG) 

bzw. Durchzügler (DZ) festgelegt. Hierfür wurden die Beobachtungshäufigkeit und –zeitpunkt, 

das Verhalten sowie mögliche Direktbeobachtungen von Jungvögeln oder Nestern 

herangezogen. 

Um die Wahrscheinlichkeit eines Nachweises von bestimmten Arten, wie Eulen und einigen 

Spechtarten zu erhöhen, wurde an geeigneten Stellen eine Klangattrappe eingesetzt. 
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Ziel der Erfassung war eine detaillierte Übersicht (im Sinne von „Papierrevieren“) zum 

Vorkommen von Vogelarten, die sich in Hessen in einem ungünstig-unzureichend oder 

ungünstig-schlechten Zustand befinden. Arten, die sich hessenweit in einem günstigen 

Zustand befinden, sollten quantitativ erfasst werden, um die Bedeutung des 

Untersuchungsraumes für die Avifauna insgesamt abbilden zu können. Relevante 

Fortpflanzungsstätten sollten identifiziert werden. 

 

Tabelle 1: Übersicht der Erfassungstermine der Avifauna 

Erfassung der Avifauna 

Datum Uhrzeit Witterung °C Bemerkung 

28.02.2017 6:45 – 9:00 
heiter, kurze 

Nieselschauer 
5-6 tagaktive Vögel 

02.03.2017 20:00 – 21:45 heiter, leichter Wind 10-9 Eulen 

15.03.2017 20:00 – 21:30 heiter, windstill 10 Eulen 

29.03.2017 6:55 – 9:30 klar, windstill 10-13 tagaktive Vögel 

20.04.2017 6:15 – 9:15 klar, windstill -1 – +5 tagaktive Vögel 

16.05.2017 5:45 – 8:45 klar bis heiter, windarm 11-20 tagaktive Vögel 

23.05.2017 21:30 – 23:15 heiter, windarm 18-16 Eulen 

30.05.2017 5:15 – 8:15 bedeckt, schwülwarm 23-24 tagaktive Vögel 

12.06.2017 5:10 – 8:10 heiter, windig 20 tagaktive Vögel 

06.04.2019 7.30 – 8-15 heiter, schwachwindig 4 Tagaktive Vögel 
(Festeburg) 

17.5.2019 6.00 – 7.00 Bedeckt, ztw. Regen  Tagaktive Vögel 
(Festeburg) 

22.06.2019 5.45 – 6.45 Wolkenlos, mäßiger 

NO-Wind 
15 Tagaktive Vögel 

(Festeburg) 

 

2.3.3 Reptilien 

Potentielle Reptilienhabitate, die durch das Vorhaben betroffen sein können, sind die 

Ruderalfläche südlich der Friedberg Landstraße, zwischen Bodenweg und der Trasse der 

A661 sowie der Abschnitt der Schuttablagerungen parallel zur Autobahn im Bereich des 

Galeriebauwerks (siehe Abbildung 5). Zu erwarten wäre hier insbesondere ein Vorkommen 

der Zauneidechse (Lacerta agilis). 
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Abbildung 5: Untersuchungsbereich Reptilien. Quelle Luftbild: HVBG. 

Die Ruderalfläche wurde an 4 Terminen zwischen Anfang April und Anfang September gezielt 

auf ein Vorkommen von Reptilien abgesucht (siehe Tabelle 2). Hierbei wurden diese Habitate 

langsam abgeschritten und vereinzelte Strukturen, die als Versteck dienen könnten (z.B. 

Altholz, Müllablagerungen oder Steine), angehoben und auf einen Besatz kontrolliert. Die 

Begehungen fanden an sonnigen Tagen bei jeweils ca. 20 °C statt.  

Der Bereich entlang des Galeriebauwerkes wurde lediglich an einem Termin begangen, da 

hier relativ aktuelle Untersuchungen (siehe Kapitel 2.2) vorliegen. Die Begehung sollte 

lediglich der Kontrolle der vorliegenden Ergebnisse dienen. Methodisch wurde hier identisch 

zur oben genannten Untersuchung vorgegangen. 

Ziel der Untersuchung war die Feststellung, ob relevante Reptilienarten in den 

Untersuchungsflächen vorkommen. Bei Nachweis sollten eine grobe Einschätzung der 

Populationsgröße und gegebenenfalls ein Reproduktionsnachweis erfolgen, um die 

Bedeutung des Vorkommens einzuschätzen. Eine detaillierte Erfassung von 

Populationsgrößen und –strukturen von Reptilien ist nur durch aufwendige Methoden möglich, 

deren Aufwand für das Ziel der Erfassung hier nicht angemessen wäre. Bei den nur 

kleinräumig aktiven Reptilien ist generell der gesamte Lebensraum als Fortpflanzungs- und 

Ruhestätte einzustufen (siehe EU-LEITFADEN 2007 und LANA 2010). 
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Tabelle 2: Übersicht der Erfassungstermine der Reptilien 

Erfassung der Reptilien 

Datum Uhrzeit Witterung °C Bemerkung 

10.04.2017 11:30 – 12:45 sonnig 20 Ruderalfläche 

16.05.2017 8:45 – 9:45 sonnig 20 Ruderalfläche 

12.06.2017 8:30 – 9:25 
heiter, windig 21 

Schutthalde entlang 

Galeriebauwerk 

12.06.2017 9:30 – 10:30 heiter, windig 21 Ruderalfläche 

04.09.2017 13:30 – 14:30 sonnig, windstill 20 
Ruderalfläche (wenige 

Wochen vorher gemäht) 

 

2.3.4 Amphibien 

Einziges Oberflächengewässer, und somit potentielles Laichhabitat für Amphibien, ist im 

weiteren Umfeld der geplanten Maßnahmen das Regenrückhaltebecken zwischen der 

Haupttrasse der A661 und der Abfahrt Friedberger Landstraße in Richtung Bad Vilbel (siehe 

Abbildung 6). Aufgrund der Lage ist es für Amphibien jedoch nur schwer zu erreichen, sodass 

hier lediglich eine strichprobenhafte Untersuchung durchgeführt wurde. Da keine relevanten 

Landlebensräume in den direkten Eingriffsbereichen des Vorhabens zu erwarten waren, 

beschränken sich die Untersuchungen weitgehend auf dieses Gewässer. 
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Abbildung 6: Auf Amphibienvorkommen untersuchtes Gewässer. Quelle Luftbild: HVBG. 

Insgesamt erfolgten 3 Begehungen des Gewässers (siehe Tabelle 3). Die Termine wurden so 

gelegt, dass sowohl frühlaichende Arten (wie Braunfrösche, Molche und Erdkröten) als auch 

spätlaichende Arten (wie Grünfrösche) erfasst werden konnten. Es erfolgten zwei Begehungen 

nach Einbruch der Dunkelheit. Hierbei wurde das Gewässer abgeleuchtet und auf rufende 

Tiere geachtet. Probeweise wurde das Gewässer abgekeschert. Der gesamte wasserführende 

Bereich war vollständig bis zum Grund einsehbar. Des Weiteren erfolgte eine Suche nach 

Laich und Larven an einer weiteren Begehung tagsüber. Im Rahmen einer Eulenerfassung 

wurde der gesamte Untersuchungsraum der Avifauna stichprobenhaft abgeleuchtet, um 

Amphibien auf der Wanderung bzw. in ihren Landlebensräumen zu verorten. Verhören und 

Laichballenzählungen lassen eine grobe Bestandsgrößenschätzung zu. 

Ziel der Erfassung war die Überprüfung, ob das Regenrückhaltebecken als Laichgewässer 

von heimischen Amphibien genutzt wird und wenn ja, ob ihm eine Bedeutung für lokale 

Populationen zukommt. Darüber hinaus sollten mögliche Landlebensräume im Umfeld des 

Vorhabens sowie mögliche relevante Wanderkorridore identifiziert werden. 

 

 

 

 

 

Tabelle 3: Übersicht der Erfassungstermine der Amphibien 
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Erfassung der Amphibien 

Datum Uhrzeit Witterung °C Bemerkung 

28.03.2017 20:30 – 21:00 bedeckt, windstill 17 
Regenrückhaltebecken; 

Frühlaicher 

16.05.2017 10:00 – 10:30 sonnig 20 

Regenrückhaltebecken; 

Spätlaicher, Larven u. Laich 

Frühlaicher 

23.05.2017 21:30 – 23:15 heiter, windarm 18 – 16 

Regenrückhaltebecken und 

Ablaufen 

(Scheinwerfertaxierung) des 

Gebietes parallel zu 

Eulenerfassung; Spätlaicher, 

Larven u. Laich Frühlaicher 

 

2.3.5 Schmetterlinge 

Flächen, die durch Bauwerke überplant sind, wurden auf Vorkommen des 

Nachtkerzenschwärmers (Proserpinus proserpina) untersucht, da hier eventuell geeignete 

Habitatstrukturen zu erwarten waren. Dies war insbesondere die mit Ruderalvegetation 

bestandene Fläche, die anteilig durch den Bau der Auffahrtrampe überplant ist (siehe 

Abbildung 7). Weitere eventuell in Frage kommende Habitate wurden bei der 

Biotoptypenkartierung im Rahmen der Erstellung eines Landschaftspflegerischen 

Begleitplanes gesucht. 

Für die gezielte Suche nach dem Eiablage- und Larvalhabitat des Nachtkerzenschwärmers 

(Proserpinus proserpina) wurde in einem ersten Schritt nach geeigneten Habitaten für diese 

Art gesucht. Von besonderer Bedeutung ist hier das Vorkommen von geeigneten 

Raupenfutterpflanzen (vorwiegend Arten der Gattungen Oenothera und Epilobium). 

Nach einer Abgrenzung geeigneter Habitate sollte eine Tag- und eine Nachtsuche im Zeitraum 

von Ende Juni bis Mitte Juli nach Raupen, Kotballen und Fraßspuren an den 

Raupenfutterpflanzen durchgeführt werden. 

Auf der Ruderalfläche wurde darüber hinaus an insgesamt 3 Terminen die gesamte 

Tagfalterfauna erfasst (siehe Tabelle 4). Die Untersuchung erfolgte am späten Mittag bis 

Nachmittag, in der Zeit der höchsten Aktivität. Dies ist die Zeit der günstigsten 

Erfassungsbedingungen, da dann die meisten Tiere Nahrungssuchflüge unternehmen. Die 

Suchzeit betrug mit zwei Personen mindestens eine Stunde. Es wurde darauf geachtet, dass 

das Wetter sonnig und trocken war. Die Artbestimmung wurde mit Hilfe von Ferngläsern oder 

durch Fang mit dem Kescher durchgeführt.  

Ziel der Erfassung war die Prüfung, ob der in Anhang IV der FFH-Richtlinie geführte 

Nachtkerzenschwärmer auf den Eingriffsflächen vorkommt. Darüber hinaus sollte ein 

Überblick über die Tagfalter-Fauna der Flächen gewonnen werden, um die Wertigkeit für diese 

Artengruppe einschätzen zu können. 
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Abbildung 7: Untersuchungsbereich Schmetterlinge und Heuschrecken. Quelle Luftbild: HVBG. 

 

Tabelle 4: Übersicht der Erfassungstermine der Schmetterlinge 

Erfassung der Amphibien 

Datum  Witterung °C Bemerkung 

31.05.2017  teilweise sonnig, 

bewölkt 
23 

Tagfalter, Habitatpotential für 

Nachtkerzenschwärmer 

09.08.2017  sonnig, wolkenlos 24 Tagfalter 

21.09.2018  sonnig, wolkenlos 19 Tagfalter 

 

2.3.6 Heuschrecken 

An zwei Terminen wurde die mit Ruderalvegetation bestandene Fläche, die anteilig durch den 

Bau der Auffahrtrampe überplant ist, auf Heuschrecken untersucht (siehe Tabelle 5 und 

Abbildung 7). Die Erfassung erfolgte am späten Mittag bis Nachmittag, dies ist die Zeit der 

günstigsten Erfassungsbedingungen, da sich dann die meisten Tiere rufen oder auf 

Nahrungssuche sind. Die Suchzeit betrug mit zwei Personen mindestens 1 Stunde. Es wurde 

darauf geachtet, dass das Wetter sonnig und trocken war.  
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Die Suche wurde mit Hilfe von Ferngläsern, Gehör und Kescher durchgeführt. Neben der 

optischen Bestimmung erfolgte eine Artzuordnung zum Teil auch durch akustische Merkmale. 

Hierdurch sollte eine Übersicht über die Artzusammensetzung gewonnen werden, die 

Rückschluss auf die Wertigkeit der Fläche zulässt. 

 

Tabelle 5: Übersicht der Erfassungstermine der Heuschrecken 

Erfassung der Amphibien 

Datum  Witterung °C Bemerkung 

09.08.2017  sonnig, wolkenlos 24  

21.09.2018  sonnig, wolkenlos 19  
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3 Darstellung der Ergebnisse 

3.1 Baumhöhlen 

Innerhalb der Untersuchungsflächen für Baumhöhlen wurde lediglich ein Baum mit 

Aushöhlungen identifiziert. Dies ist eine ältere Birne unmittelbar neben dem Bodenweg auf 

Höhe der Ruderalfläche (siehe Karte 1). Sie weist im Übergang von Stamm zu Krone eine 

größere Höhlenöffnung an einer Wundstelle auf. 

Es ist darüber hinaus anzunehmen, dass innerhalb der älteren Kleingartenanlagen mit ihren 

Altbaumbeständen weitere Höhlen zu finden sind. Diese Bereiche wurden jedoch nicht 

eingehend kontrolliert. 

3.2 Vögel 

Im Rahmen der eigenen Erhebungen über die Brutsaison 2017 wurden insgesamt 41 

Vogelarten in dem Untersuchungsgebiet sowie dessen Umfeld beobachtet (siehe Tabelle 6 

und Karte 1). Hierunter konnte für 27 Arten ein eindeutiger Bruthinweis oder Brutverdacht 

festgestellt werden. Dies sind vorwiegend Vertreter der Avizönose der Siedlungen und Gärten, 

welches in der Regel ubiquitäre Arten mit relativ unspezifischen Habitatansprüchen sind, die 

neben Siedlungen in einer Vielzahl anderer Lebensräume vorkommen (bspw. Amsel (Turdus 

merula), Zaunkönig (Troglodytes troglodytes), Zilpzalp (Phylloscopus collybita) oder Elster 

(Pica pica), u.v.m.). 

Auffallend ist jedoch auch das Vorkommen mehrerer Arten, die strukturreiche Gärten oder 

auch gehölzreiches Offenland besiedeln, wie etwa Gartenrotschwanz (Phoenicurus 

phoenicurus), Klappergrasmücke (Sylvia curruca), Gartengrasmücke (Sylvia borin) oder 

Heckenbraunelle (Prunella modularis), insbesondere eine hohe Revierdichte des 

Gartenrotschwanzes (8 Reviere), der sich hessenweit in einem ungünstig-schlechten 

Erhaltungszustand befindet und deutschlandweit auf der Vorwarnliste der Roten Liste geführt 

wird. Ebenso ist das Auftreten der Klappergrasmücke, die in der hessischen Roten Liste der 

Brutvögel auf der Vorwarnliste geführt wird, bemerkenswert. Es konnten zwei Reviere dieser 

Art in den Kleingärten nördlich der Autobahn identifiziert werden. 

Weitere Arten mit einem ungünstigen Erhaltungszustand bzw. Arten, die auf den Roten Listen 

geführt sind, sind unter den Brutvögeln Haussperling (Passer domesticus) und Girlitz (Serinus 

serinus). Diese Arten sind noch mit relativ hohen Individuenzahlen in Hessen vertreten, weisen 

jedoch rückläufige Bestände auf. Vom Girlitz wurde 1 Revier in den Kleingärten nördlich der 

Autobahn festgestellt. Vom Haussperling liegt eine Kolonie innerhalb des 

Untersuchungsgebiets am Rand des Galeriebauwerks. Der an den Bereich der 

Lärmschutzwälle angrenzende Siedlungsbereich Festeburg ist sehr dicht von Haussperlingen 

besiedelt. Mindestens fünf Kolonien lassen sich trennen, wobei die Kolonien nur schwer 

gegeneinander abgrenzbar sind. Geschätzt wurden etwa 30 bis 50 Brutpaare. Die am 

Westrand siedelnden Haussperlinge nutzen regelmäßig die dichten Strauchbepflanzungen der 

Lärmschutzwälle an der Friedberger Landstraße zur Deckung und zum Aufenthalt.  

Mit über 20 Revieren tauchte unter den Arten mit günstigem Erhaltungszustand in Hessen die 

Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla) auffällig häufig auf. Die Art weist jedoch deutschlandweit 
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zunehmende Bestände auf. Weitere auffallend hohe Abundanzen anderer Arten konnten nicht 

festgestellt werden. 

Die Mehrzahl der Brutvögel des Gebietes sind Arten, die in Gehölzen freie Nester anlegen. 

Jedoch traten auch einige Höhlen- und Nischenbrüter wie Meisen, Buntspechte (Dendrocopos 

major) oder der Gartenrotschwanz auf. Im Rahmen der Baumhöhlenkartierungen konnte 

lediglich ein Höhlenbaum im Norden des Bodenwegs festgestellt werden, für den jedoch kein 

Brutnachweis erfolgen konnte. Es ist allerdings innerhalb der Gartengrundstücke, die 

ausnahmslos nicht direkt zugänglich waren, mit zahlreichen Baumhöhlen zu rechnen. 

Zu den vorwiegenden Gebäudebrüter zählt lediglich der Haussperling, dessen 

Hauptverbreitung im Bereich Festeburg festgestellt wurde, neben einem Vorkommen am 

Gebäude der Heinz-Herbert-Karry-Straße 17. Jedoch nutzen auch einige der anderen Arten 

wie Meisen oder Amseln gelegentlich Gebäude als Niststandort. Dies können hier 

insbesondere verschiedene Gartenhütten sein. Im Untersuchungsgebiet sind jedoch die 

Gehölze als entscheidende Brutstandorte zu werten. 

Als (regelmäßige) Nahrungsgäste tauchten 10 Arten auf, unter denen Graureiher (Ardea 

cinerea) und Stieglitz (Carduelis carduelis) einen ungünstig-unzureichenden 

Erhaltungszustand aufweisen. Bis zu 2 Graureiher konnten regelmäßig nahrungssuchend im 

Untersuchungsgebiet angetroffen werden, während der Stieglitz nur jeweils einmalig an zwei 

Lokalitäten gesichtet wurden. 

Zusätzlich wurden 4 Arten als Durchzügler bzw. das Untersuchungsgebiet überfliegend 

beobachtet. Mehrfach überflogen kleinere Trupps von Kormoranen (Phalacrocorax carbo) das 

Gebiet ohne dessen Habitate zu nutzen. Des Weiteren wurden eine vereinzelte Nachtigall 

(Luscinia megarhynchos), vereinzelte Saatkrähen sowie ein Milan (Milvus spec.) beobachtet. 

Auffallend waren darüber hinaus durchziehende Klappergrasmücken. 

Vorwiegend die gehölzreichen älteren Kleingärten stellen innerhalb des 

Untersuchungsgebietes relevante Vogelhabitate dar. Unmittelbar im Bereich der 

Autobahntrasse und dessen Böschungen wurden nur sehr vereinzelt Tiere angetroffen, jedoch 

nahezu ausschließlich ohne Hinweise auf Bruten. Lediglich Straßentauben (Columba lf. 

domestica) nutzten das Galeriebauwerk als Niststandort. Auch das Regenrückhaltebecken mit 

seinem Schilfröhricht diente nicht als Bruthabitat. Hier konnten nur einzelne rastende Elstern, 

Straßentauben und Kohlmeisen (Parus major) beobachtet werden. 

Als lärmempfindliche Arten gemäß GARNIEL et al. (2010) wurde lediglich der Buntspecht im 

Untersuchungsgebiet festgestellt (Art mit mittlerer Lärmempfindlichkeit). Von dieser Art 

gelangen einzelne Beobachtungen auf dem Bornheimer Friedhof sowie dessen Umfeld und in 

den Kleingärten nördlich der Autobahn. Eindeutige Reviere lassen sich anhand der 

Beobachtungen nicht abgrenzen. Arten mit hohen Effektdistanzen (= „maximale Reichweite 

des erkennbar negativen Einflusses von Straßen auf die räumliche Verteilung einer Vogelart“ 

GARNIEL et al. 2010), konnten nicht festgestellt werden.  

 

Die Untersuchungen der PGNU (2017) zeichnen generell dasselbe Bild der Avifauna. 

Aufgrund des größeren Untersuchungsgebietes wurden hier jedoch noch weitere Arten 

festgestellt. Bemerkenswert sind hierunter die in Tabelle 7 aufgeführten Arten, die sich 



A661, Ostumgehung Frankfurt a. M. – ergänzende Maßnahmen  

Kartierbericht 

naturplan  22 

entweder in einem ungünstigen Erhaltungszustand befinden, auf einer Roten Liste geführt 

werden und/ oder als lärmempfindlich eingestuft sind. Diese Arten wurden jedoch außerhalb 

des festgelegten Untersuchungsraumes des Vorhabens von Hessen Mobil festgestellt. Als 

weitere revierhaltende Arten, deren Reviermittelpunkte jedoch nicht aus dem Gutachten 

hervorgehen, konnten Sumpfmeise (Parus palustris), Tannenmeise (Parus ater), 

Sumpfrohrsänger (Acrocephalus palustris), Dorngrasmücke (Sylvia communis), Bachstelze 

(Motacilla alba) und Kernbeißer (Coccothraustes coccothraustes) festgestellt werden. 

Die im Kartenwerk zum Gutachten der PGNU dargestellten Reviermittelpunkte weichen zum 

Teil von den eigenen erhobenen Reviermittelpunkten ab, da die Erfassungen der PGNU zu 

großen Teilen aus den Jahren 2015 und 2016 stammen. Im Jahr 2017 erfolgte dort nur eine 

Kartierung von Spechten und Eulen bis Ende März. 
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Tabelle 6: Aufstellung der im Rahmen der Erfassungen 2017 festgestellten Vogelarten. 

RLH = Rote Liste Brutvögel Hessens (HGON & VSW 2014); G: Gefährdung anzunehmen, V: Vorwarnliste, 3: gefährdet, 2: stark gefährdet, 1: vom Aussterben bedroht, 0: 
verschollen/ ausgestorben, D: keine ausreichende Datengrundlage vorhanden, R: Art mit geographischer Restriktion 

RLD = Rote Liste der Brutvögel Deutschlands (GRÜNEBERG et al. 2016). Abkürzungen entsprechend Rote Liste Hessen. Die Ergänzung mit B weist darauf hin, dass es sich 
um die Rote Liste der Brutvögel Deutschlands handelt und nicht um die Rote Liste der Zugvögel. 

VSRL = EU-Vogelschutzrichtlinie; I:  Art des Anhangs I; Z: Gefährdete Zugvogelart nach Art. 4.2 (gemäß TAMM und VSW 2004) 

EHZ Hessen = Erhaltungszustand gem. VSW (2014): Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarten in Hessen; rot = ungünstig-schlecht, gelb = ungünstig-unzureichend, grün 
= günstig, nicht ausgefüllt = nicht bewertet 

Status = BN: Brutnachweis, BV: Brutverdacht, BZ: Brutzeitfeststellung, NG: Nahrungsgast, DZ: Durchzügler 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 

Name 

RLH RLD VSRL EHZ 

Hessen 

Status Anzahl 

Reviere 

Bemerkungen 

Amsel Turdus merula * *B -  BN 4  

Blaumeise Parus caerulus * *B -  BN 10  

Buchfink Fringilla coelebs * *B -  BN 3-5  

Buntspecht Dendrocopos major * *B -  BN 2-3  

Elster Pica pica * *B -  BV >6  

Eichelhäher Garrulus glandarius * *B -  BV 1-3  

Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla * *B -  BV 2  

Gartengrasmücke Sylvia borin * *B -  BV 3-5  

Gartenrotschwanz 
Phoenicurus 

phoenicurus 
2 VB Z 

 

BV 8 

zahlreich in den Kleingärten 

zusätzlich 1 Revier knapp 

außerhalb (siehe Karte 1) 

Grünfink Carduela chloris * *B -  BV 1-3  

Girlitz Serinus serinus * *B -  BV 1  
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Deutscher Name Wissenschaftlicher 

Name 

RLH RLD VSRL EHZ 

Hessen 

Status Anzahl 

Reviere 

Bemerkungen 

Graureiher Ardea cinerea * *B - 
 

NG  
vereinzelt nahrungssuchend und 

überfliegend 

Grünspecht Picus viridis * *B -  BV 2  

Haubenmeise Parus cristatus * *B -  NG   

Haussperling Passer domesticus V VB - 
 

BN  
30- 50 Paare in 6 Kolonien (hpts. 

Bereich Festeburg) 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros * *B -  NG   

Heckenbraunelle Prunella modularis * *B -  BV 4  

Klappergrasmücke Sylvia curruca V *B -  BV, DZ 2  

Kleiber Sitta europaea * *B -  NG   

Kleinspecht Dryobates minor V VB - 
 

  
in der Umgebung (ca. 200 vom UG 

entfernt) 

Kohlmeise Parus major * *B -  BN >10  

Kormoran Phalacrocorax carbo * *B -  DZ   

Milan spec Milvus spec * *B -  DZ  überfliegend, nur kurz gesichtet 

Mauersegler Apus apus * *B  -  NG  im Luftraum jagend 

Mäusebussard Buteo buteo * *B -  NG  regelmäßiger Nahrungsgast 

Mönchsgrasmücke Sylvia atricapilla * *B -  BV >20 hohe Revierdichte 

Nachtigall Luscinia megarhynchos * *B -  DZ   
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Deutscher Name Wissenschaftlicher 

Name 

RLH RLD VSRL EHZ 

Hessen 

Status Anzahl 

Reviere 

Bemerkungen 

Nilgans Alopochen aegyptica     NG  nicht heimisch 

Rabenkrähe Corvus corone * *B -  BV 1-5  

Ringeltaube Columba palumbus * *B -  BV 5  

Rotkehlchen Erithacus rubecula * *B -  BN 8-10  

Saatkrähe Corvus frugilegus V *B -  DZ   

Schwanzmeise Aegithalos caudatus * *B -  NG   

Singdrossel Turdus philomelos * *B -  BV 3  

Sommergoldhähnchen Regulus ignicapilla * *B -  BV 5  

Star Sturnus vulgaris * 3B - 

 

BV 2-4 

Reviere beim Star nur schwer 

abzugrenzen, Vorkommen im 

Gebiet insgesamt gering 

Stieglitz Carduelis carduelis V *B -  NG   

Straßentaube Columba lf. domestica     BN  nicht heimisch 

Wintergoldhähnchen Regulus regulus * *B -  BV 1  

Zaunkönig Troglodytes troglodytes * *B -  BV >10  

Zilpzalp Phylloscopus collybita * *B -  BN 15  
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Tabelle 7: Relevante Vogelarten, die im Rahmen der Untersuchungen der PGNU (2017) festgestellt wurden. 

RLH = Rote Liste Brutvögel Hessens (HGON & VSW 2014); G: Gefährdung anzunehmen, V: Vorwarnliste, 3: gefährdet, 2: stark gefährdet, 1: vom Aussterben bedroht, 0: 
verschollen/ ausgestorben, D: keine ausreichende Datengrundlage vorhanden, R: Art mit geographischer Restriktion 

RLD = Rote Liste der Brutvögel Deutschlands (GRÜNEBERG et al. 2016). Abkürzungen entsprechend Rote Liste Hessen. Die Ergänzung mit B weist darauf hin, dass es sich 
um die Rote Liste der Brutvögel Deutschlands handelt und nicht um die Rote Liste der Zugvögel. 

VSRL = EU-Vogelschutzrichtlinie; I:  Art des Anhangs I; Z: Gefährdete Zugvogelart nach Art. 4.2 (gemäß TAMM und VSW 2004) 

EHZ Hessen = Erhaltungszustand gem. VSW (2014): Zum Erhaltungszustand der Brutvogelarten in Hessen; rot = ungünstig-schlecht, gelb = ungünstig-unzureichend, grün 
= günstig, nicht ausgefüllt = nicht bewertet 

Status = BN: Brutnachweis, BV: Brutverdacht, BZ: Brutzeitfeststellung, NG: Nahrungsgast, DZ: Durchzügler 

Deutscher Name Wissenschaftlicher 

Name 

RLH RLD VSRL EHZ 

Hessen 

Status Anzahl 

Reviere 

Bemerkungen 

Grauschnäpper Musciapa striata 
* VB  

 
BV 1 

außerhalb UG (Friedhof Bornheim, 

ca. 70 m entfernt) 

Grauspecht Picus canus 2 2B I 
 

  
weit außerhalb UG (ca. 320 m 

entfernt) 

Türkentaube Streptopelia decaocto * *B     außerhalb UG (ca. 100 m entfernt) 

Waldkauz Strix aluco * *B  
 

BV 1 
außerhalb UG (Friedhof Bornheim, 

ca. 150 m entfernt) 
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3.3 Reptilien 

Es konnten keine Reptilien nachgewiesen werden. Generell stellen die Untersuchungsflächen 

jedoch sehr geeignete Habitate für Zauneidechsen (Lacerta agilis) dar. Es sind hier alle 

benötigten Strukturen vorhanden: heterogene Mikrohabitate mit Sonn- und Versteckplätzen 

sowie Plätzen unterschiedlicher Temperaturen. Auch die Futtergrundlage ist durch eine gute 

Abundanz von Heuschrecken als gut zu bewerten. Eiablageplätze finden sich vereinzelt. Ein 

Störungspotential besteht auf der Ruderalfläche durch dessen Nutzung als Hundeauslauf. 

Auch die Erfassungen durch die PGNU (2014 und 2017) konnten keinen Nachweis erbringen. 

Aufgrund der Begehungsanzahl bei jeweils optimalen Witterungsverhältnissen und auf 

Grundlage der übrigen Untersuchungen (siehe Kapitel 2.2) kann ein Vorkommen der 

Zauneidechse aber auch anderen Reptilienarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie 

hinreichend ausgeschlossen werden. 

3.4 Amphibien 

Weder in dem Regenrückhaltebecken, dessen Umgebung noch im sonstigen 

Untersuchungsgebiet wurden Amphibien angetroffen. Das Regenrückhaltebecken hat im 

Untersuchungsjahr lediglich in einem sehr kleinen Teilbereich Wasser geführt. Der gesamte 

Wasserkörper war bis zum Grund einsehbar. Die Wasserqualität scheint jedoch je nach 

Einleitesituation stark zu schwanken. 

Aufgrund der Lage zwischen Autobahn und viel genutzter Abfahrtsspur ist das 

Regenrückhaltebecken für Amphibien kaum erreichbar ohne vom Verkehr erfasst zu werden.  

Es wurden lediglich während der Vogelerfassung am 30.05.2017 morgens einzelne rufende 

Wasserfrösche (Teichfrösche (Pelophylax kl. esculentus), aber auch Kleiner Wasserfrosch 

(Pelophylax lessonae) nicht sicher auszuschließen) am Rande der Kleingartensiedlung 

nördlich der A661 gehört. Der betroffene Garten lag jedoch außerhalb des 

Untersuchungsgebietes (in nördlicher Verlängerung der Melsunger Straße, siehe Karte 1). 

Ein Vorkommen einzelner Tiere innerhalb des Untersuchungsgebietes (vorwiegend in den 

Kleingärten), die dieses als Landhabitat nutzen, ist nicht vollständig auszuschließen. Jedoch 

stellt das Gebiet keinen bedeutsamen Amphibienlebensraum dar. Zumal keine größeren 

potentiellen Laichgewässer im Gebiet oder dessen unmittelbaren Umfeld liegen.  

Zudem sind keine Vorkommen von Amphibienarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie aus 

dem Gebiet des Blattschnitts der Topographischen Karte nördlich des Mains bekannt (HMULV 

2006). 

Relevante Vorkommen von Amphibien innerhalb des Untersuchungsgebietes und 

insbesondere innerhalb der Eingriffsbereiche des Vorhabens können hinreichend 

ausgeschlossen werden. 

3.5 Schmetterlinge 

Bei der Übersichtskartierung im Mai konnten auf der Ruderalfläche südlich der Friedberger 

Landstraße keine geeigneten Futterraupenpflanzen für den Nachtkerzenschwärmer 

(Proserpinus proserpina) gefunden werden. Auch in anderen Bereichen, die durch die 



A661, Ostumgehung Frankfurt a. M. – ergänzende Maßnahmen  

Kartierbericht 

naturplan  28 

Biotoptypenkartierung erfasst wurden, wurden keine relevanten Vorkommen festgestellt. Die 

Raupe des Nachtkerzenschwärmersleben obligat an der Pflanzenfamilie der Onagraceae, 

meist nur an Weidenröschen (Epilobium spec.) oder Nachtkerzen (Oenothera spec.). Durch 

das Fehlen geeigneter Futterpflanzen ist ein Fortpflanzungsnachweis dieser Art nicht möglich. 

Ein Vorkommen einer Fortpflanzungsstätte dieser Art kann somit ausgeschlossen werden. Die 

methodisch vorgesehene Suche nach Raupen wurde deshalb nicht durchgeführt. 

Auf der Ruderalfläche konnten insgesamt 6 Tagfalter-Arten beobachtet werden (siehe Tabelle 

8). Dies sind durchweg ubiquitäre Arten. Ende Mai konnte an Brennnesseln mehrere 

Raupennester vom Tagpfauenauge (Inachis io) entdeckt werden. Die Fläche sah im Frühjahr 

sehr viel versprechend aus, wurde jedoch zu einer unpassenden Zeit gemäht, so dass sich 

nur eine sehr schwache Schmetterlingsfauna mit nur wenigen häufigen Arten entwickeln 

konnte. 

 

Tabelle 8: Aufstellung der im Rahmen der Erfassungen 2017 festgestellten Schmetterlingsarten 

RLH = Rote Liste der Heuschrecken Hessens (GRENZ UND MALTEN 1995);G: Gefährdung anzunehmen, V: 
Vorwarnliste, 3: gefährdet, 2: stark gefährdet, 1: vom Aussterben bedroht, 0: verschollen/ ausgestorben, D: keine 
ausreichende Datengrundlage vorhanden, R: Art mit geographischer Restriktion 

RLD = Rote Liste Deutschland (BINOT-HAFKE et al. 2011); Abkürzungen entsprechend Rote Liste Hessen 

FFH = IV =  Art gelistet in Anhang IV der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) 

Deutscher Name wissenschaftlicher 

Name 

RLH RLD FFH 

Zitronenfalter Gonepteryx rhamni * *   

Tagpfauenauge Inachis io * *   

Großer Kohlweißling Pieris brassicae * *   

Kleiner Kohlweißling Pieris rapae * *   

Hauhechelbläuling Polyommatus icarus * *   

Admiral Vanessa atlanta * *   

 

3.6 Heuschrecken 

Die Heuschreckenfauna auf der Ruderalfläche setzt sich überwiegend aus häufigen Offenland-

Arten zusammen. Es wurden insgesamt 11 Arten gefunden (siehe Tabelle 9). Neben den 

anspruchslosen und häufigen Arten, wie Bunter Grashüpfer (Omocestus viridulus), Roesels 

Beißschrecke (Metrioptera roeselii) und Gemeiner Grashüpfer (Chorthippus parallelus), gibt 

es weniger häufige und auf der Rote Liste Hessen als gefährdet (RL 3) gelistete Arten, wie 

Wiesen-Grashüpfer (Chorthippus dorsatus) und Große Goldschrecke (Chrysochraon dispar). 

Beide Arten treten jedoch in Südhessen regelmäßig auf. 

Die Gewöhnliche Strauchschrecke (Pholidoptera griseoaptera) bevorzugt als Habitat 

gebüschreiche Trockenrasen. Ihr Schwerpunkt-Vorkommen befindet sich an dem 

brombeerreichen Rändern der Fläche. 
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Tabelle 9: Aufstellung der im Rahmen der Erfassungen 2017 festgestellten Heuschreckenarten 

RLH = Rote Liste der Tagfalter Hessens (LANGE UND BROCKMANN 2009); G: Gefährdung anzunehmen, V: 
Vorwarnliste, 3: gefährdet, 2: stark gefährdet, 1: vom Aussterben bedroht, 0: verschollen/ ausgestorben, D: keine 
ausreichende Datengrundlage vorhanden, R: Art mit geographischer Restriktion 

RLD = Rote Liste Deutschland (BINOT-HAFKE et al. 2011); Abkürzungen entsprechend Rote Liste Hessen 

FFH = IV =  Art gelistet in Anhang IV der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) 

Deutscher Name wissenschaftlicher Name RLH RLD FFH 

Weißrandiger Grashüpfer Chorthippus albomarginatus * *   

Nachtigall-Grashüpfer Chorthippus biguttulus * *   

Wiesengrashüpfer Chorthippus dorsatus 3 *   

Gemeiner Grashüpfer Chorthippus parallelus * *   

Große Goldschrecke Chrysochraon dispar 3 *   

Langflüglige Schwertschrecke Conocephalus discolor * *   

Südliche Eichenschrecke Meconema meridionale D *   

Roesels Beißschrecke Metrioptera roeselii * *   

Bunter Grashüpfer Omocestus viridulus * *   

Gewöhnliche Strauchschrecke Pholidoptera griseoaptera * *   

Großes Grünes Heupferd Tettigonia viridissima * *   

 

 

3.7 Sonstige 

Die Untersuchungen der PGNU (2017) konnten im dortigen Untersuchungsgebiet, das sich in 

großen Teilen mit dem hier betrachteten überlagert (siehe Kapitel 2.2), vier verschiedene 

Fledermausarten nachweisen. Darüber hinaus wurden im Rahmen der Detektor- und 

Horchboxkartierungen weitere Aufnahmen gemacht, die nicht eindeutig einer Art jedoch 

Artengruppen zugeordnet werden konnten. So sind Vorkommen weiterer Arten möglich (siehe 

Tabelle 10). 

 

Tabelle 10: Aufstellung der im Rahmen der Erfassungen der PGNU (2017) festgestellten 

Fledermausarten. 

RLH = Rote Liste Hessen (KOCK UND KUGELSCHAFTER 1996); G: Gefährdung anzunehmen, V: Vorwarnliste, 3: 
gefährdet, 2: stark gefährdet, 1: vom Aussterben bedroht, 0: verschollen/ ausgestorben, D: keine ausreichende 
Datengrundlage vorhanden, R: Art mit geographischer Restriktion 

RLD = Rote Liste Deutschland (MEINIG et al. 2009); Rote Liste Kategorien entsprechend Rote Liste Hessen 

EHZ Hessen = Erhaltungszustand gem. HESSEN-FORST FENA (2014): grün = günstig, gelb = ungünstig bis 
unzureichend, rot = ungünstig bis schlecht, nicht ausgefüllt = nicht bewertet 
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Deutscher Name Wissenschaftlicher Name RLH RLD EHZ 

Hessen 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 3 *  

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 2 2  

Großer Abendsegler Nyctalus noctula 3 3  

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 2 D  

Nyctaloid 

Nyctalus noctula, N. leisleri, Eptesicus 

serotinus, Eptesicus nilssonii oder 

Vespertilio murinus 

  

 

mittlerer Nyctaloid 
Nyctalus leisleri, Eptesicus serotinus 

oder Vespertilio murinus 
  

 

Kleine/ mittlere Myotis 
Myotis mystacinus/ brandtii, Myotis 

daubentonii oder Myotis bechsteinii 
  

 

 

Die häufigste Art innerhalb des Gebietes war hierbei mit Abstand die Zwergfledermaus 

(Pipistrellus pipistrellus) (über 90 % der Kontakte mit Ultraschalldetektor und Horchboxen). Die 

Zwergfledermaus bezieht Quartiere bevorzugt in Gebäuden. Somit sind nur vereinzelte 

Quartiere innerhalb des Untersuchungsgebietes bspw. an einzelnen Gartenhütten zu 

erwarten. 

Quartiere von baumbewohnenden Arten wie den Abendseglern oder vereinzelt von Zwerg- 

oder Rauhautfledermäusen sind insbesondere in den Altbaumreichen „wilden“ Kleingärten zu 

erwarten. Der Bornheimer Friedhof weist im Bereich, der im Untersuchungsgebiet liegt nur 

wenige Baumhöhlen auf, sodass dieser trotz eines hohen Altbaumanteils nur wenig 

Quartierpotential bietet.  

Im Rahmen der Höhlenbaumkontrolle konnte innerhalb der untersuchten Flächen lediglich ein 

Baum mit Aushöhlungen festgestellt werden, die sich als potentielles Quartier eignen. Dies ist 

eine ältere Birne am Rand des Bodenweges auf Höhe der Ruderalfläche (siehe Karte 1). 

Insgesamt war die Fledermausaktivität bei den Untersuchungen der PGNU im Vergleich zu 

ähnlich strukturierten Gebieten im Frankfurter Raum gering. Auch die Artenzahl ist mit 4 sicher 

nachgewiesenen Arten relativ niedrig. Dem Gebiet wird durch die PGNU eine „mittlere“ 

Wertigkeit als Jagdhabitat zugeordnet. Als bedeutendste Strukturen innerhalb des 

Untersuchungsgebietes werden die Kleingärten und der Bornheimer Friedhof identifiziert. 
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4 Beurteilung der faunistischen Ergebnisse 

4.1 Baumhöhlen 

Die Höhlenbaumdichte ist in den Untersuchungsflächen sehr gering (lediglich ein Baum). Für 

den Bestand innerhalb der Kleingärten kann keine Aussage getroffen werden, da hier nicht 

untersucht wurde. Es ist jedoch aufgrund des teilweise hohen Anteils von Altbäumen von 

weiteren Höhlen auszugehen. Der Anteil von in Höhlen brütenden Vogelarten sowie deren 

Abundanz ist relativ gering. Eine Ausnahme stellt hier lediglich der Gartenrotschwanz dar, von 

dem jedoch angenommen werden kann, dass Bruten auch an Gebäuden durchgeführt werden. 

4.2 Vögel 

Im Untersuchungsgebiet wurden keine auffallenden Artenzahlen oder Abundanzen 

festgestellt. Das Artenspektrum umfasst vorwiegend typische Vertreter der Siedlungen und 

siedlungsnahen Bereiche.  

Bemerkenswert ist ein dichtes Vorkommen des Gartenrotschwanzes in den 

Kleingartensiedlungen, das als bedeutsam für die lokale Population einzustufen ist. Ebenfalls 

bemerkenswert sind Vorkommen der Klappergrasmücke in den Kleingärten. Auch die dichte 

Besiedlung durch Haussperlinge im Bereich Festeburg ist nennenswert. 

Insbesondere die älteren „wilden“ Kleingärten stellen Abschnittsweise strukturreiche 

Vogellebensräume dar. 

Der Trassenbereich der Autobahn scheint weitgehend von der Avifauna des Gebietes 

gemieden zu werden. Dies betrifft ungefähr den Bereich zwischen den Böschungsoberkanten 

der im Gelände eingetieften Autobahn, was hier einer Distanz von ca. 25 m entspricht. 

Als lärmempfindliche Art (nach GARNIEL et al. 2010) wurde innerhalb des 

Untersuchungsgebietes lediglich der Buntspecht mit vereinzelten Individuen festgestellt. Des 

Weiteren konnte im Rahmen von Untersuchungen der PGNU (2017) im Westen des 

Bornheimer Friedhofs ein Waldkauzrevier erfasst werden. Dieses liegt außerhalb der 

prognostizierten kritischen Lärmpegel. Bei den eigenen Erfassungen im Osten des Bornheimer 

Friedhofs konnte dieses revierhaltende Tier nicht festgestellt werden. Eine sporadische 

Nutzung als Jagdrevier ist hier jedoch denkbar. Zur Brut geeignete Höhlen wurden hier nicht 

festgestellt. 

4.3 Reptilien 

Es konnten kein Vorkommen von Reptilien des Anhangs IV der FFH-Richtlinie auf den 

Untersuchungsflächen festgestellt werden. Dies wird durch Fremd-Gutachten aus den Jahren 

2014 und 2017 bestätigt. Generell finden sich geeignete Habitate. Scheinbar fehlt es in der 

dicht bebauten Umgebung jedoch an geeigneten Quellpopulationen für eine Besiedelung. 

4.4 Amphibien 

Es konnten keine Amphibien innerhalb des Untersuchungsgebietes festgestellt werden. Das 

einzige Oberflächengewässer in Form des Regenrückhaltebeckens war ebenfalls nicht 

besiedelt. Es ist aufgrund seiner Lage zwischen Autobahntrasse und Autobahnabfahrt für 
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Amphibien kaum zu erreichen und führt darüber hinaus nur wenig Wasser. Dem 

Untersuchungsgebiet kommt keine Bedeutung als Amphibienlebensraum zu. 

4.5 Schmetterlinge 

Es konnten keine artenschutzrechtlich relevanten Schmetterlingsarten nachgewiesen werden. 

Für den Nachtkerzenschwärmer fanden sich keine geeigneten Habitatstrukturen, die 

ausreichend Raupenfutterpflanzen aufwiesen. Die übrige Tagfalter-Fauna besteht aus 

ubiquitären Arten. Das Untersuchungsgebiet stellt somit keinen bemerkenswerten 

Lebensraum für Schmetterlinge dar. Generell sind jedoch derartige Ruderalflächen wichtige 

verbleibende Habitate in einer intensiv genutzten und versiegelten Umgebung. 

4.6 Heuschrecken 

Die Heuschreckenfauna der Ruderalfläche südlich der Friedberger Landstraße wies 

überwiegend weit verbreitete und relativ anspruchslose Arten auf. Das Untersuchungsgebiet 

stellt somit keinen bemerkenswerten Lebensraum für Heuschrecken dar. Generell sind jedoch 

derartige Ruderalflächen wichtige verbleibende Habitate in einer intensiv genutzten und 

versiegelten Umgebung. 

4.7 Sonstige 

Im Untersuchungsgebiet wurden im Rahmen von Untersuchungen der PGNU (2017) keine 

auffallenden Artenzahlen oder Abundanzen von Fledermäusen festgestellt werden. Eine 

Bedeutung kommt dem Gebiet jedoch als Bestandteil eines der letzten großen Grünzüge der 

Stadt Frankfurt am Main zu. Von höherer Bedeutung sind auch für diese Artengruppe die 

älteren Kleingartenanlagen sowie der Bornheimer Friedhof. Quartiere sind hier vorwiegend 

innerhalb von Baumhöhlen oder –spalten zu vermuten. 

Auf den Untersuchungsflächen wurde lediglich ein Höhlenbaum mit Quartiereignung 

festgestellt. 
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Anhang 

Fotodokumentation 

 

Foto 1: Höhlenbaum (Birne (Pyrus communis)) am Bodenweg. 
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Foto 2: Detailaufnahme Baumhöhle in Birne am Bodenweg. 

 

 

Foto 3: Ruderalfläche südlich der Friedberger Landstraße. Untersuchungsfläche Reptilien, 

Schmetterlinge, Heuschrecken und Vögel. 
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Foto 4: Wasserführender Abschnitt des Regenrückhaltebeckens. Die Wasserqualität scheint stark zu 

schwanken. 
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Foto 5: Schuttablagerung im Bereich des Galeriebauwerks. Untersuchungsfläche Reptilien. 


